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Aufgaben DACFIT

WP Arbeitspaket AG Leitung

WP 1 Projektleitung und -koordinierung DB AG

WP 2 Vorläufige technische Analyse der Schienengüterverkehrsflotte k+v

WP 3 Finalisierung der technischen Analyse der 
Schienengüterverkehrsflotte k+v

WP 4 Quantitative Analyse der Schienengüterverkehrsflotte DB Cargo
WP 5 Verfahren, Zeiten und Anforderungen für die Umrüstung VERS
WP 6 Verfügbare und potenzielle Umrüstungskapazität VERS
WP 7 Plan für die Umrüstung (Kapazität) DB Cargo

WP 8 Verbreitung, Kommunikation und Verwertung DB Cargo



Aufgaben DACFIT



WP 5 – 
Verfahren, Zeiten und Anforderungen für die Umrüstung

Detaillierte Darstellung des Umrüstprozesses für verschiedene Fahrzeugkategorien 
mit Einbauraum gemäß UIC 530-1-Standard
Ermittlung des erforderlichen Zeit- und Arbeitsaufwands für die Umrüstung
einschließlich Abbildung des Prozesses von der mechanischen Montage bis zur Integration 
digitaler Systeme
Zusammenstellung der Anforderungen an Personalkompetenzen und -qualifikation der 
beteiligten Mitarbeiter 
Zusammenstellung des Bedarfs an Werkstattausrüstung (Ausrüstung wie Gruben, 
Hebeanlagen, Schweißstationen, …) 
Erhobene Umrüstungsverfahren validieren und verbessern zur Optimierung wiederkehrender 
Prozesse 



WP 6 – 
Verfügbare und potenzielle Umrüstungskapazität

Identifikation der möglichen Werkstätten für die Umrüstung
Digital gestützte Befragung der europäischen Schienengüterverkehrswerkstätten zu ihrer 
verfügbaren und potenziellen Umrüstkapazität 



18.06.24 Rubrizierung, manuell einfügbar 9 pt 14

Mitgliederentwicklung

VPI-EMG: 571



WP 6 – 
Verfügbare und potenzielle Umrüstungskapazität

Potenzial anderer Werkstätten im Sektor der Schienenfahrzeugindustrie, wie etwa Werkstätten 
für Reisezugwagen, Triebzüge, Hochgeschwindigkeitszüge und Komponentenfertigung 
erheben
Bewertung des Potenzials zur Steigerung der Werkstattkapazitäten, insbesondere im Hinblick 
auf die Personalressourcen und deren Fähigkeiten bzw. Qualifikationen 
Schaffung neuer Kapazitäten untersuchen, möglicherweise durch 
die Einrichtung modularer „Pop-up“-Werkstätten 



Vielen Dank

Heiko Radke
Geschäftsführer VERS
Mattentwiete 5
20457 Hamburg
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W vpi-vers.eu



Wo stehen wir in der 
DAK-Migrationsplanung?

20.06.2024 | Düsseldorf



DAK-Migration – 
Wenn nicht jetzt, wann dann?

Das Work Area C “Migration” ist das
umfangreichste im European          … und läuft vom Projektstart bis zur
DAC Delivery Programme (EDDP) …            Umrüstung des letzten Fahrzeugs

Hier sind wir in der Migrationsplanung

 Und zeitgleich gibt es noch: 
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Digitalisierung & Automatisierung auf der Straße

Angestrebtes Wachstum im SGV 

Einführung ETCS 

Einführung FRMCS 



Die Migrationsplanung wirkt auf 
viele Stellen des Projekts
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Datenanalysen führen zu Strategien … und diese zu Anpassungen im europäischen DAK-Projekt

Rahmenverstärkung
beim T-3000

Höhe der 
E-Kupplung

DACready mit
“Interface A”

Einfache
Rangierkupplung



Vielen Dank!

Andreas Lipka
Head of EDDP WA C Migration


